
   , as Jahr wurde Anfan 

Der Jänner wurde mit Workshops von Thomas 

Samuelsson eröffnet. Der Schwede war auch im November 

zur Stelle und da gleich für sechs Termine. Den Abschluss 

bzw. seinen insgesamt achten Termin 2018 bildete ein A1-

Termin für die Absolventen der Crash Class vom 

Wochenende davor. 

 

Schwedische Caller waren auch 2018 besonders stark bei 

den WorkShoppers vertreten. Auf Thomas Samuelsson 

folgte noch im Jänner mit Reine Hjärtström ein in 

Österreich besonders bekannter und beliebter Vertreter 

seiner Sparte. Für die WorkShoppers war er erstmals im 

Einsatz. Und das mit einem Plus-Workshop. In diesem 

Zusammenhang ein Dank an Anita, Präsidentin der 

Dancing Strawberries, für die Kooperation, im Rahmen 

derer sie auch vielen Callern Unterkunft gibt. 

 

Zweimal war heuer Ingeborg Körber-Lücker bei uns zu 

Gast. Es waren Anfang Februar und Ende Oktober die 

Nummern fünf und sechs ihrer C1-Workshops. Im Februar 

hatten wir einen Square an tschechischen Tänzern dabei 

und damit drei Squares. Im Oktober waren es zwei Squares, 

viel fehlte aber nicht auf erneut einen dritten Square. 

 

Philipp Aff war 2018 dreimal zum Callen in Wien. Ein 

WorkShoppers-Triple gab es Ende Februar, als er einen 

Basic-Termin sowie Hexagon in Mainstream und  Plus 

angeboten hat. Im Frühjahr führte der Deutsche seine mit 

Unterstützung der WorkShoppers schon dritte Wiener 

Crash Class in Mainstream durch. Und Anfang Oktober 

war Philipp für zwei Workshops erneut bei uns gestellt. 

 

David „Medved“ Dvorak wurde 2018 noch mehr zum 

Stammgast als er es schon davor gewesen war. Anfang 

März gab er sein erstes Gastspiel, es folgten ein Termin im 

Juni und zwei Termine im August. Schließlich durften wir 

den Prager auch im Herbst zweimal begrüßen, nämlich 

Anfang Oktober und Anfang Dezember. 

 

Wie in den drei Jahren davor hat Tomas „Doug“ Machalik 

auch 2018 für die WorkShoppers zum Mikrofon gegriffen. 

Und der Tscheche aus Kladno beschritt damit Neuland, 

denn erstmals in Wien gab es Hexagon in A1. Dieser 

Termin für besonders anspruchsvolle Tänzer fand auch  

durchaus Gefallen. 



 

Martin Laufer hat uns seinen jährlichen Besuch diesmal 

Mitte März abgestattet. Mit drei Terminen war er für uns 

zur Stelle, und das wie immer in seiner bekannt ruhigen, 

angenehmen Art. Dementsprechend beliebt sind die 

Termine mit dem deutschen Caller. 2018 hat er sich auf C1 

und C2 sowie einen Termin für die C1-Students 

konzentriert. Diese im Oktober 2017 begonnene Class 

wurde von sechs Students im Oktober erfolgreich beendet. 

 

Unser erstes Round-Dance-Wochenende in diesem Jahr 

haben mit Lucie Cervena und Jakub Benda dieselben 

beiden jungen Tschechen gestaltet, wie unser letztes im 

Jahr 2017. Als Themen standen diesmal ein Intro to Slow 

Twostep sowie Jive auf dem Programm. Auch durfte die 

obligate Cue-Session von Lucie nicht fehlen. Jakub ist für 

dieses Wochenende eigens aus England eingeflogen. 

 

Anfang April hatten wir eine wahre Größe der Caller-Szene 

bei uns. Paul Bristow ist für uns für einen A1-Workshop 

zur Stelle gewesen, auch hat er anderen Clubs die 

Aufwartung gemacht. Der Engländer ist auf etlichen 

Festivals und Specials ein gefragter Mann und war auch 

nicht zum ersten Mal in Österreich – allerdings erstmals 

nach etlichen Jahren. Paul ist diesmal direkt von der 

Round- und Square-Dance-Woche in Cham den kurzen 

Weg von Bayern nach Österreich gekommen. 

 

Ein weiterer jährlicher Stammgast bei unseren Workshops 

als Caller ist Vladimir Andris. Den Tschechen hat es 

diesmal Ende April in unsere Breiten verschlagen. Er hat 

für uns in C1, C2 und in Plus zum Mikrofon gegriffen. 

Vladimir ist in seiner Heimat sehr aktiv am Callen und 

praktisch auf jedem Event zu finden. Bekannt ist er auch 

für seine stets höfliche, zuvorkommende Art – ob beim 

Callen oder auch abseits davon. 

 

Zum zweiten Mal nach Oktober 2017 hatten wir die Ehre, 

Brian Hotchkies für einen Termin bei uns zu haben. Waren 

bei der Premiere in Wien Progressive Squares im Fokus 

gestanden, ging es diesmal auf ein „WorkShoppers on 

Tour“ in die Steiermark. Sechs Squares waren nach 

Frohnleiten gekommen, wobei diesen Mainstream-Termin 

20 Tänzer eines mehrtägigen Clubausflugs aus der 

Steiermark bereicherten. Mit „Asymmetrischen Calls“ hatte 

sich Brian wieder ein spezielles Thema ausgesucht. 



 

Unser zweites Round-Dance-Wochenende 2018 hat sich 

mit Foxtrott und einem gut angenommenen Intro in 

Westcoast Swing beschäftigt. Als Teacher hatten wir Birgit 

und Martin Haltmayer aus dem Raum Augsburg. 

 

Unser jährlicher Special-Termin war auch 2018 einer in C1. 

In Kooperation mit den Dancing Strawberries hatten wir 

das Vergnügen, Tomas Hedberg für diesen Ganztagesevent 

zur Verfügung zu haben. Mit Konzentration auf zwei 

Themen haben zwei Squares getanzt, darunter die Caller 

Mareike und Christian Sorge. Auch einige unserer Students 

waren nach Absolvierung einer Wochen-Class bei Ingeborg 

Körber-Lücker erstmals bei einem C1-Workshop dabei. 

 

Die Crash-Class von Philipp Aff in Mainstream hat nicht 

das gesamte Programm abgedeckt, also wurde das Teaching 

zwei Wochen danach über einige Stunden von David 

„Medved“ Dvorak komplettiert. Und dann ging es ans 

Üben. Einen dieser Termine hat Jiri „Jirka“ Scobak 

geleitet. Klar, dass sich das neben den neuen Tänzern auch 

einige der Geübteren nicht haben entgehen lassen. 

 

Zwei dieser Mainstream-Termine hat Michi Unterberger 

durchgeführt – je einen im Juli und November. Dazwischen 

lag im Oktober die von Philipp Aff durchgeführte 

Graduation der meisten der Crash-Class-Absolventen. 

 

Der September hat mit einem weiteren „WorkShoppers on 

Tour“ begonnen. Diesmal ging es wieder einmal nach 

Wiener Neustadt an den Tanzplatz der Corvinus Dancers. 

Callerin war Juliane Burr, klar war auch ihr Mann Walt 

Burr mit dabei. Wie immer in der Erlöserkirche war der 

Besuch sehr gut. Für das Caller-Paar aus Bayern war es 

einer mehrerer über eine Woche in diversen Bundesländern 

absolvierten Clubabenden. 

 

Nach längerer Terminsuche ist es sich im September mit 

dem Besuch von Doren McBroom ausgegangen. Der US-

Amerikaner nutzte seine rund zweiwöchige Anwesenheit 

zum Callen bei mehreren Clubs, bei den WorkShoppers 

war er gleich viermal im Einsatz. Darunter war auch ein 

„WorkShoppers on Tour“ in Bad Sauerbrunn am Tanzplatz 

der Rosalia Square Dancers. Und auf Vermittlung der 

WorkShoppers hat Doren zudem das Pinkafelder Special 

„Blättertanz“ gecallt. 



 

Unser drittes Round-Dance-Wochenende 2018 hat uns mit 

Ilona und Stefan Lankuttis eines der bekanntesten 

deutschsprachigen Cuer-Paare nach Wien gebracht. Die 

beiden aus dem Raum Rüsselsheim haben uns einen eben 

erst selbstgeschriebenen Walzer geteacht sowie noch mehr 

in Westcoast Swing beigebracht. 

 

Zum insgesamt zweiten Mal bzw. erstmals seit knapp 

dreieinhalb Jahren Pause hat Joachim Rühenbeck einen 

Workshop für uns gecallt – und was für einen! Sein A2-

Termin mit den Themen All 8/All 4 Couples sowie Split 

Counter Rotate war allererster Güte und unbestritten einer 

der Höhepunkt in der bisherigen WorkShoppers-Geschichte. 

Dementsprechend begeistert und fast schon enthusiastisch 

fiel das Feedback der meisten der Teilnehmer an diesem 

fünfstündigen Tanzvergnügen aus. 

 

Tradition bei den WorkShoppers hat der „Weihnachtliche 

Advent-Tanz“. Zwei Wochen vor Weihnachten hatten wir 

da diesmal Andy Benedova und Karel Stefek aus dem 

Raum Budweis zu Gast. Erfreulich, dass diesen Termin 

abseits von Workshops mit viel Weihnachtsstimmung drei 

Squares nicht haben entgehen lassen. 

 

Ein Fixpunkt im Jahresverlauf war wie seit Beginn der 

WorkShoppers-Geschichte „Angelas Round-Treff“. Im 

ersten Halbjahr hat Angela Wieder schwerpunktmäßig 

Rhythmen forciert, gegen Ende des Jahres gab es Practice-

Sessions. Ein großes Dankeschön für dieses Engagement! 

 

Einen großen Teil der Termine haben Übungssessions ohne 

Caller ausgemacht. Sehr gut kommen die neu eingeführten 

„Workshop und Tapes“ mit Workshops von Top-Callern 

an. Dazu gab es Practice-Sessions in diversen Levels, um 

zwischen den Workshops in Schwung zu bleiben. 

 

Im November haben wir unsere dritte Class durchgeführt, 

nach C2 und C1 diesmal eine Crash-Class in A1. Sieben 

Students haben an einem Wochenende das gesamte 

Programm gelernt, sich auch danach sehr gut geschlagen. 

 

Unser Club-Ausflug 2018 hat uns Anfang September in 

das Museumsdorf Niedersulz unweit von Wien gebracht. 

Nach einer Erkundung auf eigene Faust haben wir in einer 

Führung interessante Details über diese Location erfahren. 


